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Trauer - Hilfe in schwerer Stunde

Ein Todesfall ist eingetreten.

Die nächsten Angehörigen

eines Verstorbenen haben

das Recht und die Pflicht die

Bestattung des Leichnams

zu organisieren. 

Hat der Verstorbene zu Leb-

zeiten keine Vorsorge ge-

troffen oder Wünsche hin-

sichtl ich der Bestattung

hinterlassen, so entschei-

den die Angehörigen über

Art und Umfang der Bestat-

tung. 

Nun, die Planung einer Be-

stattung umfasst viele Ein-

zelpunkte. Und gerade in oft

tiefer Trauer fällt die Organi-

sation dieser Dinge be-

sonders schwer, daher

nimmt Ihnen Ihr Bestatter in

der Regel vieles für Sie ab. 

Diese Dienstleistungen um-

fassen eine Vielzahl von

Dingen. Es sind alle erfor-

derlichen Papiere vom Arzt

oder Krankenhaus zu be-

schaffen. 

Der Sterbefall muss beim zu-

ständigen Standesamt beur-

kundet werden. Dann müs-

sen die Bestattungsart und

daraus resultierend die Wahl

von Sarg, Einkleidung und

ggf. Urnenauswahl getroffen

werden. 

Es muss ein Beerdigungs-

termin mit der Friedhofsver-

waltung und dem Pfarrer ab-

gestimmt werden. 

Außerdem gehört die Grab-

auswahl dazu. Eine Bera-

tung und die Organisation

der Trauerfeier in Gestal-

tung und Ausrichtung helfen

den Angehörigen ebenfalls

in den Stunden der Trauer.

Außerdem werden nicht nur

Vorschläge zur Gestaltung

von Traueranzeigen und

Trauerkarten unterbreitet,

sondern auch deren Ausfüh-

rung übernommen. 

Weiterhin wird das Gelten

Machen von Rentenansprü-

che beim zuständigen Ren-

tenträger und die Beantra-

gung von Versicherungslei-

stungen bei der berechtig-

ten Versicherung vom Be-

statter oft mit angeboten. 

Inzwischen hat die Bestat-

tungsvorsorge als weitere

Dienstleistung an Bedeu-

tung gewonnen. 

Hier kann man selbst alles

festlegen, ohne dass die An-

gehörigen später mit vielen

der oben beschriebenen

Dingen konfrontiert werden.

(MS)

Ein vielseitiger Dienstleister: Der Bestatter 
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Wenn ein Mensch gestorben

ist und die Angehörigen im Le-

ben zurückbleiben, müssen sie

innerhalb kurzer Zeit viele Ent-

scheidungen von großer Trag-

weite treffen. Oft können ein-

mal getroffene Entscheidun-

gen nicht mehr zurückgenom-

men werden. Die Wahl der letz-

ten Ruhestätte für den Verstor-

benen gehört dazu. Dabei sind

verschiedene Fragen zu klä-

ren: Sarg- oder Feuerbestat-

tung? Richtiges Grab, anonym

oder doch lieber Seebestat-

tung.? Die folgende Auflistung

will bei der Entscheidungsfin-

dung helfen.

Erd- bzw. Sargbestattung

1. Wahlgrab
Die Grabstätte kann in der Re-

gel als Einzel-, Doppel oder

Mehrfachstelle erworben wer-

den. Eine Verlängerung des

Nutzungsrechtes, nach Ablauf

der Ruhefrist, sowie ein Vor-

auserwerb bereits zu Lebzei-

ten sind möglich.

2. Rasengrab
Die Grabstätte kann als Einzel-

, Doppel oder Mehrfachstelle

erworben werden. Die Gräber

werden der Reihe nach verge-

ben. Eine Verlängerung des

Nutzungsrechtes nach Ablauf

der Ruhefrist ist möglich, aber

kein Vorauserwerb zu Lebzei-

ten.

Für die Rasenpflege wird eine

einmalige Gebühr erhoben. Als

Grabmal ist nur ein liegender

Stein erlaubt, eine Bepflan-

zung der Grabstätte ist nicht

zulässig. Vasen dürfen gestellt

werden.

Feuerbestattung

1. Urnenwahlgrab
In einem Urnenwahlgrab kön-

nen bis zu 4 Urnen beigesetzt

werden. Eine Verlängerung

des Nutzungsrechtes nach Ab-

lauf der Ruhefrist sowie ein Vor-

auserwerb bereits zu Lebzei-

ten sind möglich.

2. Urnenrasengrab
In einem Urnenrasengrab kön-

nen 2 Urnen nebeneinander

beigesetzt werden. Die Gräber

werden der Reihe nach verge-

ben. Sonst wie das Rasengrab.

3.Urnengemeinschaftsgrab
("anonym")
Die Urnenbeisetzung erfolgt in

der Regel ohne Angehörige auf

einem Rasenfeld, das durch ei-

nen gemeinsamen Gedenk-

stein gekennzeichnet ist. Die

genaue Beisetzungsstelle ist

den Hinterbliebenen nicht be-

kannt Die Grabstätte kann nicht

verlängert werden.

4. Seebestattung
Die Asche des Verstorbenen

wird im Beisein der Angehöri-

gen in einer speziellen Urne an

einer bestimmten Stelle der

See übergeben. Die Urne löst

sich im Wasser auf und gibt die

Asche frei.  (MS)

Bestattungsarten
Erd-, Sarg- oder Feuerbestattung?

Foto: Schüler


